




Ein Warmer Sommertag im 
Juli. Die Sonne Strahlt 
bereits seit Tagen. 

Nicht Weit von Leylas Labor liegt ein Kleiner 
Teich im Wald. 
Er Erfreut sich bei Anglern grosser 
Beliebtheit.



Auch Jörg ist an diesem 
Wochenende An den Teich 
Gefahren, um seiner 
Lieblingsbeschäftigung 
nachzugehen: Angeln.

Your words 
here...

Your words 
here...

mmH? Irgendwie Sah 
der Teich auch schon 

Besser aus. 

Ganz schön viele 
Algen und andere 
Pflanzen sind hier 

Gewachsen.

Woran das 
wohl liegen 

kö…..

Huch! was ist 
das denn?

Nein! Das 
kann doch 

nicht…

So ein MIST!

Das 
Kann Ja Wohl 
nicht Wahr 

sein!



zur Selben Zeit an einem nahegelegenen Waldweg.
Leyla und ihre Freundin haben beschlossen, einen 
Kleinen Spaziergang zum Teich zu unternehmen.

Somit Beschliessen die Beiden 
den Geräuschen nachzugehen…

Hey, Leyla.
Du hast mir doch neulich von 
diesem Experiment Erzählt.
Was kam da eigentlich als 

Ergebnis heraus?

Schön, dass du 
Fragst.

Wir wollten herausfinden, ob 
unser Gestein die Radioaktive 

Substanz besser aufnimmt, 
wenn kein Sauerstoff in der 

Probe ist.

Wir konnten feststellen, dass 
der Sauerstoff kaum darauf 

Einfluss hatte, ob die 
Substanz an das Gestein 

gebunden wird.

Das 
Darf doch 
nicht wahr 

sein!

Was ist denn Da 
drüben Los?

Ich Glaube, das kommt 
vom Teich. Lass uns mal 
Schauen, was da los ist.



Wenige Augenblicke Später am Teich…

So ein 
Wunderschöner 

Ort.

SieH MAL!
Ich glaube, Die 

Geräusche Kommen 
von diesem Angler.

%*)@?
#$!!

ähm…, 
Entschuldigung? 

Ist bei ihnen alles 
in Ordnung?

Ach, Hallo.
Tut mir leid, 

dass ihr mich 
gerade beim 
Ausrasten 

Erlebt habt.

Aber ich verstehe 
einfach nicht, was los ist. 
Irgendetwas stimmt nicht 

Mit diesem geWässer.

Die Algen sind mir auch 
schon aufgefallen, Aber 

das kommt häufig vor.

Glaube ich…



Gerade erst habe 
ich einen Toten 
Fisch Entdeckt.

Seht Selbst! Er Treibt 
direkt an der 

Wasseroberfläche.

Oh Nein!
Das ist ja 
Furchtbar. 

Aber ich hab eine Idee, 
woran das eventuell 

liegen Könnte.

Wartet kurz hier! 
ich Bin gleich 

wieder da.



Kurze Zeit später…

So, da Bin ich 
wieder.

So leyla… jetzt spann uns mal 
nicht auf die Folter. Was ist 

deine Vermutung.
und was willst du mit dem Chemie-

Kram?

Ich glaube, dass in 
diesem Teich zu wenig 
Sauerstoff für die 

Fische ist.

Ich habe vor kurzem etwas 
über die Winkler-probe 
gelesen. Damit kann man 

Feststellen, wie hoch die 
SauerstoffKonzentration 

im Wasser ist.

Ich habe auch 
schon alles 

vorbereitet, Was 
wir dafür 

benötigen.

Mit diesen beiden Lösungen 
können wir den Sauerstoff 

im Wasser Binden und 
Später bestimmen.

Aber das 
wichtigste ist 
zunächst, dass 
wir eine Probe 

Entnehmen.

Dabei müssen wir 
allerdings aufpassen, 
dass kein Sauerstoff 

aus der Luft in die 
Flasche kommt.Dafür gibt es diese 

Speziellen Winkler-
Flaschen.

Sie haben ein exakt bestimmtes 
Volumen und einen schrägen 

Stopfen, der Verhindert, dass 
wir Luft mit einschliessen.

Wir tunken jetzt 
diese Flasche in 
das Teichwasser 
ein, um unsere 

Probe zu 
entnehmen.



Wir sollten Einige 
Minuten warten, bis sich 
die Flasche vollständig 
mit Wasser gefüllt hat 
und die Luft entweichen 

konnte.

Jetzt können wir 
vorsichtig den Stopfen 

unter Wasser 
aufsetzten.

Damit wäre der 
erste schritt 

schon 
geschafft.

Jetzt Müssen wir 
den Sauerstoff 

fixieren.

Was meinst du 
mit Fixieren? 
der ist doch 

schon da drin.
Ja, das Stimmt. 
Mit Fixierungen 

meinen wir 
Chemikerinnen, 
dass wir den 
Sauerstoff 

langfristig an 
eine andere 

Substanz binden.

Am besten zeige ich 
dir, was gleich 

passiert.



Sauerstofffixierung

O2 + 2 Mn2+ + 4 OH-  ➞ 

Sauerstofffixierung

O2 + 2 Mn2+ + 4 OH-  ➞ 2 MnO(OH)2↓

In der Winkler-
Lösung-I 

befinden sich 
zweiwertige 

Mangan-Ionen.

In der Winkler-
Lösung-II ist eine 
Base. Somit sind 
Hydroxid-Ionen 

vorhanden.

Mit dem Im Wasser Gelösten Sauerstoff 
findet eine Redoxreaktion statt.

Eine Mangan-Verbindung fällt als 
Feststoff aus.

In diesem Feststoff befindet 
sich dann der gesamte 
Sauerstoff der Probe.
Er ist dadurch „Fixiert“.

Hier ist unsere Winkler-Lösung-I mit den 
Mangan-ionen.

Von dieser Lösung 
Entnehmen wir jetzt 

vorsichtig einen halben 
Milliliter…



… und Geben 
diesen zu 

unserer Probe 
in die 

Winklerflasche.

Damit das ganze 
funktioniert, brauchen wir 

jetzt die Base aus der 
Winkler-lösung-II. In 

unserem Fall handelt es 
sich um Natronlauge.

Von Dieser Lösung entnehmen wir 
auch einen halben Milliliter und 
fügen ihn unserer Probe Hinzu.



Jetzt noch den Deckel 
Drauf und Kurz Warten.

Ah! da Bildet sich 
jetzt  der 

Feststoff. Ist das 
diese Mangan-
verbindung?

Ja, Genau.

Um Festzustellen, 
wie viel Sauerstoff 
darin enthalten ist, 
müssen wir aber zu 

mir ins Labor.

Super. Das 
Labor wollte 

ich mir eh 
gerne ansehen.

Wow.
Endlich sehe 
ich mal dieses 
tolle Labor. 

Ja, hier findet ein 
grosser Teil meiner 

Arbeit statt. Ich 
fühle mich hier auch 

richtig wohl.

etwas später im 
Labor…



Aber zurück zu 
unserem 

Sauerstoffproblem…

Wir müssen jetzt Eine Titration 
vorbereiten. Dafür habe ich Etwas 

Schwefelsäure und eine 
Stärkelösung angesetzt.

Titration - Vorbereitung

2 MnO(OH)2 + 2 Mn2+  + 8 H+ ➞ 4 Mn3+ + 6 H2O

 
4 Mn3+ + 4 I- ➞ 4 Mn2+ + 2 I2

Titration - Vorbereitung

2 MnO(OH)2 + 2 Mn2+  + 8 H+ ➞ 4 Mn3+ + 6 H2O

 

4 Mn3+ + 4 I- ➞ 4 Mn2+ + 2 I2

Sobald wir die Säure 
hinzugeben, entstehen 
Mangan-ionen in der 
Oxidationsstufe 3.

Diese können 
Iodid zu 

Elementarem 
Iod oxidieren. 

dieses IOD 
benötigen wir 
gleich für 

unsere Titration.

Wo kommt denn 
jetzt Plötzlich 
dieses Iodid 

her?

Oh Stimmt, dass 
habe ich dir 

bisher 
verschwiegen.

Es Befindet sich 
bereits in 

unserer Probe.

In winkler-
lösung-II 

befand sich 
neben 

Natronlauge 
auch 

Natriumiodid. 



Schwefelsäure 
in Winkler

Nah

wir geben so viel säure dazu, bis 
sich unser Feststoff wieder 

gelöst hat.

jetzt sollte 
alles bereit für 
die Titration sein.

Die Bürette, mit 
der wir gleich 

titrieren, habe ich 
bereits mit 

Natriumthiosulfat-
lösung gefüllt.

WAS GENAU MACHT 
MAN DENN BEI 

DIESER 
TITRATION? UND 

WAS BRINGT DAS? Stimmt, DASS 
SOLLTE ICH DIR 
NOCH ZEIGEN.

Mit einer Titration 
können wir eine 

Unbekannte 
Konzentration 

bestimmen.
Indem wir diese 
Lösung mit einer 
anderen Lösung 

reagieren lassen, 
können wir über das 

Verhältnis der 
Reaktionspartner 
die Konzentration 

bestimmen.

Wichtig ist dabei, 
dass wir die 

genaue 
konzentration 
der Lösung 

kennen, mit der 
wir titrieren.



Titration von Iod (Iodometrie)

2 I2 + 4 S2O3
2- ➞  4 I- + 4 S4O6

2-

Titration von Iod (Iodometrie)

2 I2 + 4 S2O3
2- ➞  4 I- +    S4O6

2-

Mit dem Thiosulfat 
können wir unser 
entstandenes IOd 
wieder zu Iodid 

reduzieren.

Durch den Verbrauch von Thiosulfat 
können wir auf die Konzentration von 

Iod Schliessen.

…können wir durch den 
verbrauch von Thiosulfat-

ionen die 
Sauerstoffkonzentration 

bestimmen.

ja Genau. Sehr 
gut.

Für die Titration fülle 
ich unsere Probe in ein 

dafür geeignetes 
Gefäss um.

Da dieses Iod im direkten 
Verhältnis zur Mangan-

Verbindung und diese wiederum 
mit dem im Wasser gelösten 

Sauerstoff reagiert…



Jetzt müssen wir mit 
der Bürette das 

Thiosulfat langsam zu 
unserer Probe 
hinzutropfen.

Wir Geben 
Thiosulfat hinzu, 
bis sich unsere 

Lösung von Braun 
nach Gelb färbt.

So. Das sollte vorerst 
reichen. Wir sind allerdings 

noch nicht fertig.
Jetzt kommt unsere 

Stärkelösung ins Spiel.

mmhh! ich 
dachte wir 
bräuchten 

nichts Weiteres?

Chemisch gesehen, 
hast du recht. Die 
Stärkelösung hilft 
uns lediglich als 

Indikator.

Solange wir noch 
Elementares Iod in 

unserer Lösung haben, 
ist die Lösung 

Dunkelviolett gefärbt.



Wenn schließlich 
bei unserer 
Titration das 
gesamte Iod 

umgesetzt worden 
ist, sollte sich 
diese Entfärben.

Die Stärke hilft uns 
somit, den genauen Punkt, 

an dem das Iod 
Verbraucht ist, zu 

erkennen.

Ich glaube, wir 
haben den Punkt 

erreicht.

Jetzt schnell 
den Hahn 

zudrehen…

… Und die verbrauchte 
Menge an Thiosulfat 

notieren. 

Wir haben etwa 
9,9 Milliliter 
Verbraucht.



Wahnsinn, dass 
das alles 

funktioniert hat. 

Und? Wie sieht’s  
mit dem 

Sauerstoff aus?

Die 
Konzentration 
können wir nun 

leicht 
berechnen.

Die Berechnung 
dazu habe ich 
hier notiert.

Wir konnten einen 
Sauerstoffgehalt 
von 3,52 Milligramm 

Pro Liter 
feststellen.

Und was 
bedeutet das? 

Ist das zu 
wenig?

Ja, anscheinend 
hatten wir mit der 
Vermutung Recht. 
Soweit ich weiss, 
brauchen fische 
zum Überleben 

einen 
Sauerstoffgehalt 
von mindestens vier 

Milligramm pro 
Liter.

Ich werde den 
Angler darüber 

informieren.



Hallo, 
hier Spricht 

Leyla.
Wir haben das 

Wasser 
Analysiert.

Großartig!
Dankeschön! 
Konntet ihr 

Feststellen, warum 
der Fisch 

gestorben ist?

Wir vermuten, es 
liegt am 

Sauerstoffgehalt. 
Der ist zu niedrig 

für den fisch.

Und woran 
könnte das 

liegen?

Das Kann 
verschiedene 

Ursachen Haben.

Die 
Temperatur des 
Wassers, wie gut 
der Teich sich 

Durchmischt, ob viele 
pflanzen in der Nähe 

sind… und… und… 
und…

Es kann auch 
daran liegen, 

dass Dünger oder 
Abfälle ins 

Wasser geleitet 
wurden.

Aber das 
finden wir noch 
heraus. Dann 
retten wir die 

Fische…

…Mit Hilfe der 
Chemie!

Fortsetzung folgt
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